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Angedacht! 
Liebe Leserinnen und liebe Leser,

in neues Jahr und damit auch eine 
neue Jahreslosung 2025. 

Diese lautet: 
"Prüft alles  
und behaltet das Gute". 
(Die Bibel - Das Neue Testament - 1. Thessalonicher 5, 21)

Von Weihnachten kommen wir her - und, die Botschaft gilt, auch noch, 
nach Weihnachten:
Fürchtet euch nicht. Denn euch ist heute der Heiland geboren. 
Friede auf Erden.

Und: "Stern, über Bethlehem" - das uns allen das Licht des 
Weihnachtssternes in 2025 leuchten möge - das wir die Worte und das 
Licht in unseren Herzen bewegen mögen, so, wie Maria es getan hat.
Das neue Jahr - ein neues Jahr. Was auch immer kommen mag, wir sind 
nicht allein. Die Worte und das Licht gelten. In 2025. Uns.

Die Jahreslosung 2025 schließt sozusagen an: 
Prüft alles und behaltet das Gute.
Das bedeutet: schauen, denken, auf den Prüfstand stellen.
Das bedeutet: dankbar sein für das, was gut ist und gut tut. Für das 
Schöne - das gibt es ja auch - lasst uns unsere Augen und Herzen offen 
halten. Und staunen.

Den erforderlichen Maßstab unseres Handels, lesen wir gleich zu Beginn 
der Bibel, im Alten Testament: Und siehe, es war sehr gut. Gott prüft alles 
und befindet sein Werk für gut.
Am Ende: Gott schuf die Menschen - und auch hier: 
Und siehe, es war sehr gut.
Gott hat es gut gemeint und gut gemacht. Mit uns. Mit Ihnen und Euch. 
Mit Dir und mir.

In dem Lied zur Jahreslosung 2025 heißt es - und die singen wir - immer 
und immer wieder mal - in unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen:

Gehen wir also los. Mutig im Vertrauen Gottes gute Zukunft wagen. 
In das neue Jahr 2025. Und prüfen wir. Und behalten wir. Das Gute.
Und dann: dann wird es ein gutes neues Jahr 2025.

Schöne Grüße aus dem Pfarrhaus Wenzen,

Ihr / Euer,

Andreas von Einem  
(Diakon im Verkündigungsdienst)

Telefon-Nr.:	 0179 3810649 
E-Mail:		 andreas.von-einem@lk-bs.de

AUF EIN WORT! – VorwortAUF EIN WORT! – Vorwort

SO VIEL GUTES

Es gibt so viel Gutes
Lasst es uns entdecken
In allen Dingen
Kann es sich verstecken
Lasst uns doch das Gute 
dankbar sehen und behalten
Gottes guter Segen wird sich 
mehr und mehr entfalten
Alles prüfen, Gutes finden.
Böses meiden, Trägheit überwinden.
Fröhlich bleiben, dankbar leben.
Und an allen Tagen unserm Gott 
die Ehre geben.

Es gibt so viel Gutes…
Alle Menschen gleich beachten.
Frieden halten und den Hass entmachten.
Nachsicht üben und nicht hetzen.
Und durch unser Leben Vorbild sein und 
Zeichen setzen.
Es gibt so viel Gutes…
In den Krisen Hoffnung säen.
Schritt für Schritt 
auf neuen Wegen gehen.
Weite denken, nicht verzagen.
Mutig im Vertrauen Gottes 
gute Zukunft wagen. 
Es gibt so viel Gutes…
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Vom Geist der Weihnacht 
Weihnachtsmusical nach dem Roman von Charles Dickens 
„A Christmas Carol“

Im September des letzten Jahres starteten die Proben des Projektchores 
der beiden Kirchengemeinden Brunsen-Wenzen-Eimen und St. Jakobus im 
Ambergau. Für alle Sängerinnen und Sänger begannen spannende 
Übungsabende, deren musikalische Leitung Andreas von Einem und die 
theaterpädagogische Leitung Christina Bosse übernahmen. 

Vom Geist der Weihnacht ein Musical, deren Geschichte an den Roman 
von Charles Dickens „A Christmas Carol“ angelehnt ist, war das diesjährige 

Projekt, das zur Aufführung gebracht werden soll. Mit großer Neugierde 
und Freude machten sich die Chormitglieder an das musikalische Werk. 
Dabei führten die beiden Verantwortlichen engagiert durch die Abende: 
„Hey, ihr macht das richtig gut!“ motiviert in hohem Maße. 

Das Musical des deutschen Komponisten Dirk Michael Steffan, das 
eigentlich in ausgewählten Theaterhäusern aufgeführt wird, wird erstmals 
von einem Laienchor in zwei Kirchengemeinden derselben Propstei 
dargestellt. Eine Herausforderung, der sich alle gestellt und erfolgreich 
unter großem Applaus beendet haben.

Die historische und festliche Atmosphäre der Kirchenräume, die durch 
lichttechnische Einsätze verstärkt wurde, verlieh der Geschichte von 
Ebenezer Scrooge (gesungen von Christian Ahrens) eine besondere Tiefe. 
Durch die Geschichte führte als Erzähler mit der beeindruckenden Stimme 
Thomas Krüger. 

Was erzählt uns die Geschichte „Vom Geist der Weihnacht“? Der 
hartherzige und geizige Geschäftsmann Ebenezer Scrooge, wird vor 
Weihnachten von seinem ehemaligen Geschäftspartner in Form eines 
Geistes besucht (gesungen von Lotta Maßmann), der ihn in seine Kindheit 
und Jugend, in die Gegenwart und in die Zukunft mitnimmt und ihm 
aufzeigt, wie er zu dem Mann geworden ist, der er jetzt ist. 

In die Zeit des jungen, aufstrebenden Mannes Srooge führt der 
Fezziwigtanz, der das ausgelassene Feiern an Weihnachten bei seinem 
Lehrherrn darstellt, getanzt in wunderbaren Kostümen von Christiane und 
Olaf Rudat. 

„Weihnachten ist Rattendreck“ zeigt die tiefe Verachtung des älteren 
Ebenezer gegenüber sich, seinen Mitmenschen und seinem Mitarbeiter 
Cratchit, der für geringen Lohn bei ihm arbeiten muss. Der Geschäftsmann 
mag nicht an seine armen Mitbürger spenden, sondern er ist überzeugt 
„Arbeiten sei eine Bürgerpflicht!“. 
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Der Geist führt Ebenezer die Konsequenzen seines kaltherzigen Verhaltens 
vor Augen, einschließlich seines einsamen Todes. Der unvorhergesehene 
Auftritt des Engels (gesungen von Linda Achilles) zusammen mit dem 
Geisterchor in „Folge mir“ nimmt Scrooge auf eine ungewisse Reise durch 
die Zeit mit. „Ein Leben lang war kurz nur wie ein Traum noch glauben wir 
es kaum, wieder allein, vielleicht ein Leben lang.“ 

Die Hoffnung auf ein Leben ohne Einsamkeit vertont in „Hoch am Himmel 
steht ein Stern“ wird von Andrea Enk vorgetragen. 

Diese Erlebnisse führen zu einer radikalen Veränderung in Scrooge, der 
sich in „Was habe ich getan?“ kritisch auf sein Verhalten blickt.  

„Wie ein Wunder wird aus dem bitterbösen Mann ein Mensch mit Herz 
geboren“.  Am Heiligen Abend erwacht Scrooge als neuer Mensch voller 

Mitgefühl, Großzügigkeit und Herzenswärme, ganz im Sinne des Geistes 
von Weihnacht, das Fest, das Herzen öffnet, an dem Friede zur Wirklich-
keit werden kann. Verstärkt wird diese Szene durch das Geläut der Kir-
chenglocken in Wenzen und Schlewecke. 

Der Projektchor mit seinen kreativen Kostümen und Darbietungen und der 
musikalischen Begleitung am Klavier erweckten beide Kirchenräume zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. Die Freude am Singen und Darstellen die-
ser wunderbaren Geschichte war sichtbar und spürbar. Unter tobendem 
Applaus erhoben sich die Kirchengemeinden von den Bänken und zeigten 
sich begeistert von dem erlebten Musical „Vom Geist der Weihnacht“. 

Mit farbenprächtigen Blumensträußen bedankte sich der Kirchenvorstand, 
vertreten durch Silke Deppe, bei den Solisten und den beiden Verantwort-
lichen. 

Der Chor richtete ebenfalls ein emotionales Dankeschön an das Publikum, 
an die musikalische und theaterpädagogische Leitung, an die Solisten, 
den Erzähler und an Florian Brand, der für die Lichttechnik und das Filmen 
verantwortlich war.

Es ist Christina Bosse und Andreas von Einem gelungen, das bekannte Mu-
sical „Vom Geist der Weihnacht“ in zwei Kirchen unserer Propstei zur Auf-
führung zu bringen, den Projektchor darauf professionell vorzubereiten 
und erfolgreich umzusetzen.

Beseelt von diesem großartigen Erfolg waren sich alle Sängerinnen und 
Sänger einig: „Wir wünschen uns einen Projektchor 2025“. 

Sei dabei! 

Christina Freter
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Krippenspiel an Heiligabend in Wenzen

Für viele gehört das Krippenspiel zu Weihnachten und zum heiligen 
Abend. In der vollbesetzten Kirche in Wenzen begrüßte Pastor Andreas 
von Einem die Gemeinde und freute sich auf ein schönes Krippenspiel.

Das Krippenspiel stand unter dem Motto „Heute ist Weihnachten“, aber 
was bedeutet dies heutzutage eigentlich?

Bei der Familie Gschwind und bei der Paketbotin Frau Eilig ist 
Weihnachten die stressigste Zeit. Da muss das ganze Haus geputzt 
werden und die Verwandten kommen. Die Pakete müssen auch pünktlich 
zugestellt werden.

Aber war das vor 2000 Jahren auch so?

Da hören wir von Frau Levi, sie bekocht sehr viele Menschen in 
Bethlehem. Und eine Wirtin weiß nicht mehr wo Ihr der Kopf steht, weil 
sie so viel rechnen muss. Alle sind mit ihren Sorgen und Nöten 
beschäftigt.

Ja und dann, sind da Maria und Josef und suchen eine Bleibe. Nach 
mehreren Absagen bietet ihnen jemand einen warmen Stall an und Jesus 
wird geboren. Ein Engel verkündigt die frohe Botschaft und die ersten 
Besucher,im Stall sind die Hirten.

Aber auch alle anderen kommen zum Stall. Die Sorgen und Nöte sind 
vergessen und alle bestaunen, dass neu geborene Kind.

Den Protagonisten und dem Krippenspiel-Team spendeten die 
Gottesdienstbesucher viel Applaus.

Es war ein schöner Gottesdienst, der den großen und kleinen Besuchern 
Freude bereitete und die Grundlage des christlichen Glaubens, die 
Geburt Jesus, anschaulich zeigte. 

Kerstin Voges
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FUSIONS- UND GRÜNDUNGS- 
GOTTESDIENST
“Pfarrverband am Hils“
SONNTAG 9. FEBRUAR 2025
15.00 UHR
ST. JACOBI-KIRCHE, WENZEN

im Anschluss Beisammensein  
und Empfang in der Kirche

Wir freuen uns auf:
•	 Pastor Bernd Kuchmetzki
•	 Pastor Michael Pfau
•	 Pastor Andreas von Einem 

•	 Kirchengemeinde Delligsen
•	 Kirchengemeinde Kaierde, mit Varrigsen
•	 Kirchengemeinde Naensen, mit Ammensen und Stroit
•	 Kirchengemeinde Brunsen-Wenzen-Eimen,  
	 mit Hallensen und Bartshausen, mit Voldagsen und Holtershausen

Musik: Chor VielHarmonie 

Leitung und Orgel: Kantorin Katrin Feichtinger

 

1. WOCHE: 
Fenster auf
Lass Frische herein. Öffne dich und lass dich 
anwehen von Gottes Lebenshauch.

2. WOCHE: 
Seufzen
Wie oft geht der Atem nur noch kurz und 
hastig. In den Passionen des Lebens reicht die 
Luft nur noch für ein Seufzen. Atme es aus! 
Nimm dir Zeit! Wirf Ballast ab!

3. WOCHE: 
Singen
So strömt das Neue herein, die Kraft für den 
Weg. Mit neuem Atem formen sich Worte und 
Melodien. Neue Töne steigen auf.

4. WOCHE: 
Frischer Wind
Die Stärke göttlicher Macht weht uns an. 
Das, was mich atmen lässt, ist seine Nähe.

5. WOCHE: 
Dicke Luft
Manchmal verdichtet sich die Luft, man sieht 
einander nicht mehr. Dann weht Sturm über 
den Strand, die Wellen schlagen. Panik 
verfliegt. Neue Wege öffnen sich.

6. WOCHE: 
Ruhe finden
Gottes Lebensatem fließt uns zu. Er trägt 
durch, lässt durchhalten. Er hilft das Kreuz 
tragen.

7. WOCHE: 
Osterwunderluft
Und zu Ostern bricht sich das neue Leben in 
lautem Jubel Bahn. Wie kann es sein, dass 
Neues entsteht? Osterwunderluft weht durch 
die Welt.

Luft holen!  
Sieben Wochen ohne Panik 
DIE FASTENAKTION  
DER EVANGELISCHEN KIRCHE

5. März bis 21. April 2025

Seit rund 40 Jahren lädt „7 Wochen Ohne“ als Fastenaktion der evangelischen Kirche dazu ein,  
die Zeit zwischen Aschermittwoch und Ostern bewusst zu erleben und zu gestalten. Millionen 
Menschen machen mit: für sich allein, in Familien oder als Fastengruppe in Gemeinden. Sie 
verzichten nicht nur auf das eine oder andere Genussmittel, sondern folgen der Einladung zum 
Fasten im Kopf unter einem jährlich wechselnden Motto.  
Das Aktionsmotto 2025 vom 5. März bis 21. April heißt „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 

KOMMENDES! – Der Blick voraus
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Kinder-Kirche  
1x im Monat, samstags,  
im Pfarrsaal Wenzen 
von 14.30 – 16.00 Uhr. 

Für Kinder von 5-10 Jahren.

01. Februar
März: Termin folgt

05. April

10. Mai
21. Juni
02. August

Seniorennachmittage
jeden dritten Mittwoch im Monat
im Pfarrsaal Wenzen
15.00 – 17.00 Uhr

22. Januar
19. Februar
19. März

April: Termin folgt 

21. Mai
18. Juni

Teamertreff: 
1x im Monat, mittwochs
19.00 - 20.30 Uhr

12. Februar Naensen

12. März Wenzen

09. April Naensen

14. Mai Wenzen

11. Juni Naensen

13. August Wenzen

Ansprechpartner: 
NAENSEN: Florian Brandt | florian.brandt@teamer-treff.de 
WENZEN: Andreas von Einem | andreas.von-einem@lk-bs.de

Wir feuen uns auf euch!

Heike Marks, Kerstin Voges und Andreas von Einem

Geburtstags-, Ehejubiläums- & Gemeinde-Besuche
GERNE BESUCHEN WIR SIE UND EUCH.

Vom Pfarramt oder vom Kirchenvorstand. 

Unsere Bitte:  sagen Sie/sagt ihr uns Bescheid,  
wenn ein Besuch erwünscht ist.

Dienstag Vormittag oder Donnerstag Nachmittag...unter 240...  
im Pfarramt Wenzen.
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Konfi-Zeit 2025-2026:
INFO UND ANMELDUNG

Herzliche Einladung 
an alle Mädchen und Jungen, die sich 
gerne konfirmieren lassen möchten. 

Im September 2025 beginnt die neue 
KonfiZeit.  Diese geht bis zur Konfirmation, 
im September 2026.

Das Modell startet dann, ab September, 
jeweils einmal pro Monat an einem Samstag (von 14.00 bis 18.00 Uhr) - 
jede Konfi-Zeit endet mit einem Abendgottesdienst um 18.00 Uhr für 
Konfis, deren Eltern und Familien, aber auch für die ganze Gemeinde.

Wir starten mit einem Kennenlernwochenende, 20.–22.06.2025  
im Ruferhaus-Stauffenburg.  
Im Sommer darauf (02.–23.07.2026) machen wir uns auf -  
ins KonfirmandenFerienSeminar in Südtirol (KFS).

Dieses besondere Erlebnis soll, darf und wird nicht  
an Finanzen scheitern. Bitte sprechen Sie/sprecht uns an.

Und - für alle - die sich drei Wochen (noch) nicht 
vorstellen können, gibt es noch ein zweites 
mögliches Angebot:
Die Herbst-Freizeit: diese findet, für eine Woche, 
in der ersten Herbstferien Woche (10.–
13.10.2025) in der Burg Ludwigstein, statt.

KOMMENDES! – Der Blick voraus

SAMSTAG | 19. SEPTEMBER 2026 | WENZEN |18.00 UHR 

Abendmahl am Vorabend der KFS-Konfirmation

DIENSTAG | 04. MÄRZ 2025 | WENZEN |18.30 UHR 

Infoabend für Konfis und Eltern im Pfarrsaal

DIENSTAG | 18. FEBRUAR 2025 | WENZEN | 09.00 - 12.00 UHR 
DONNERSTAG | 20. FEBRUAR 2025 | WENZEN | 14.00 - 17.00 UHR 

Anmeldung zur Konfirmation 2026 im Pfarrbüro

SONNTAG | 20. SEPTEMBER 2026 | WENZEN | 10.00 UHR  

KFS-Konfirmation

Sprechen
 Sie  

uns gerne 
an.

Andreas  

von Einem

Nach diesem einen Jahr der Konfi-Zeit, findet dann,  
im September 2026, die KFS-Konfirmation/ 
die Konfi-Camp-Konfirmation statt:

j

Für Kinder, die jetzt 13 Jahre alt sind  
und somit mit 14 konfirmiert werden.
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Weltgebetstag 07.März 2025
„Cookinseln –  wunderbar geschaffen“

HERZLICHE EINLADUNG  
ZUM WELTGEBETSTAG  

FREITAG, 07. MÄRZ | 18.00 UHR  
IM PFARRHAUS IN WENZEN

„Wunderbar geschaffen!“
Dieses Jahr begeben wir uns zum Weltgebetstag auf eine 
weite Reise auf die Cookinseln, einen sehr kleinen Inselstaat im 
Südpazifik.
„ Wunderbar geschaffen“--- so lautet das diesjährige Motto, 
das das WGT Komitee auf den Cookinseln Psalm 139 
entnommen hat.
Die Frauen laden uns ein, zum einen die Schönheit ihrer 
Inseln kennenzulernen, zum anderen die Schattenseiten ihres 
Paradieses zu sehen.
Und auch uns und unsere Möglichkeiten zum betenden Handeln 
nehmen sie in der Liturgie in den Blick.
(Auszug aus Arbeitshilfe WGT Komitee)

Gemeinsam wollen wir wieder Gottesdienst feiern und hinterher 
bei Essen und Trinken und anregenden Gesprächen einen 

schönen Abend verbringen.

Heike Marks



Wir wünschen allen  
Leserinnen und Lesern  

einen wunderbaren Frühling  
und ein gesegnetes Osterfest.

Bleiben Sie froh, gesund  
und hoffnungsvoll! 

Foto: Anja Lehmann
Text: Tina Willms

Im April

Wenn dein Mut verzagt ist,
deine Hoffnung erloschen,
und dein Herz verfinstert,

dann soll
ein Wort sein, das dich aufrichtet,
eine Geste, die dich berührt,
ein Licht, das dich erreicht.

Neues darf werden:
Das wünsche ich dir.




